
.>^ löä. Dinstag den 15. Grtobrr ^ ^

e3ubernial - ^erlautbarmiLkn.
Z. 1^92. (2) Nr. 22l)32-

K u n d m a c h u n g
desk . k. i l l y r » s c h e n G u b e r n i u m s . —
Erneuerung und Beschränkung des Verbots,
ararische Monturksorten zu taufen, zu vere
kaufen odlr um;utau<chen. — Es beftlht m
F^lge früher erfiossniee Hofoerordnungen daz
verboth, ärarlsche MonturssoNen zu kaufen^
zu verkaufen oder umzutauschen. — Dieses
Verbot lft zn Folge e»ner von dem k. k. Hof-
kciegsralht unlerm 2a. Iul» d. I . , ^ , 3c>99,
an die hohe k. k. veremte Hofkanzle» yelanssten
Eröffnung, womttdleln neuester Zeit Allerhöchst
genehmigte Instruction z«» Gebarung und
Verrechnung vcr Montur und Rüstung dtr t .
k» Truppen mllgsiheill wurde, for tan, j, doch
mu o r̂ Modification aufrecht zu erhalten, daß
den Truppen gestaltet w»rd> dt< fü« den M>lr»
lärgebrauch nlcht mehr vlrwentckaren Sorten
subschl,eßend nur dergeliall z<rrlss<n, z«rschnll«
t tn °dkr zzlschlagen, daß stlbe auf kenn Welk
mehr zu ganzni Glücken zusammen ges-tzl wer-
den lönnsii, llcitando öff«ntltch hlntanju^eben,
rv.tche Llll iation durH den TrupplN- od<r Ab-
lhnlungs, Commandanten im Voraus mittelst
dn O n s ^ l g k e u zu publ>c<reü sind, und bei
denen dlese Eommandal-lten versönllch zu mtcr»
v.niren und sich vcn der gänzllchm Zeiflücke,
lu«'g der zu virauß^rnden Ldfälle zu überzeu,
gen haben. — Dieß wird in Folge hohen Hof,
km;lcl-Dccretks uom 29. August d. I , Zahl
2626^, mji dem Befugen kund gemacht, daß
twf die Uebectretunss des in Rede siehenden
Verbotes die Slrafe der Confiscation gesetzt ist.
^ - L l̂bach am 26. September 1829.
Joseph Camilla Freiherr v. Schmidburg,

Gouvlrneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N o i t e n a u

und P r l m ö r , k. t. Hvfrach.
A n t o n G t t l z i c h ,

k. k. Gub. Rath.

Z. l5oä. ( l ) N r , ^ ° / „ > ,
V e r l a u t b a r u n g .

Del der von I rhann Anton Thalnitschcr
von Thalberg, gewesenem Dechanse und Ge«
neralvlcar zu salbach, errzchleten Studenten,
stlftung »st em Platz ,m fährlichcn Ertrage von
80 fi. t . M . erlediget. — Dlcse S l l f iung lst
vorzüglich für Studierende befilmmt, welche von
den Schwestern des benannten Gnfters abstam-
men. Der Stlstungsgenuß ist auf kiine Stu«
dienabt^e'lulig beschrankt. Das Prasentatlonsl
recht gebührt dem Domcapitel in Lalbach. Gtu«
dterends^ welchediesesStipendium zu erhalten
wünschen, haben ihre d'.cßfalligen Gesuche bis
l5 . November d. I . bci diesem Gubern,um zu
überrelchcn, und denselben bll? Tauffchcm, das
DürfügksllS', das Pocken« oder ImpfungS^eug-
nlß, tann d»e E>tudlsnzeugn>sss von beltcn Ee-
meliern 16^/59,, und endllch beziehungewclse
eineu l?gatisulen Stammbaum beizulegen. —
t̂aibach am 3. October i83g.

Ioh . Nep. R l tn r v. Zriaimwerth,
k. k. Gnb. Secrelar.

Z . i5o^. ( i ) N r . 22^79.
V e r l a u t b a r u n g .

E^ lst line von Andreas Krön, gewesenem
landrathe in K r a m , im Jahre 162a errichtete
Gtudcntenstlflunq im jährlichen Clirage von
26 st. I o k-. C. M . crtcd gt. Auf den Genus
dlcser Gtifcu^g haben dlljemgen Studiermdtn
VnspruH, welche wernyst^s Schüler der Rhe,
lorlk, und mit dem Stifter verwandt, in Er?
manglunz der Vcrwandtm oder solche, rrclche
Bürgcrsiöhne von Laibach, Kraitlburg !-,!cr
Odelburg sind. D<r Gt.ft l ing ist lnsblsondt>e
verbunden, sich dcr Musik zu wldmev, wcnn cr
sich für den ge'.sillchen Stand rorbcrc'.M. Das
Präsentationsrechl übt der Stadtmagisirat?iii5
bach aus. — Diejenigen, wclch? duftn E t f-
tung«<platz zu erhalten wünschen, had^n lh e
Gesuche blö i5-November d. I . bei diesem G^l
b?ls,ium cinzursichcn, und selbe mit dew3auf-
schtlne, dcm Dür f t igket tse, dcm Pocken- oder
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I m p f u n g Zcugnisst, dann mit den Studien«
Zeugnissen uon beiden Gemest«rn 18^9, end<
llch liocd üt>erdliß Mli eiliem ltgal'silt in «rtamm»
bauml-, oder «Ml d«m Documente über das be»
zügllche Bürgerrecht ihrerVäter zu btleglN.—
laldach am 3. October ,8^9.

Johann N lp . Ritter v. Znain.werth,
k. k. Gubcrlual-Secrecar.

Ktavt liuv landrcchMche Verlautbarungen.
Z. i5o-2. ( l ) N r . 7Z79.

Von dem k. k. Gtadt« und ?andr?chle ln
Krain w»rd bekannt gemacht: Es s<y über An«
suchender IolephineEberl, als erklärt« Erbinn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
H. September »6)9 verstorbenen Hof« und Ge<
rlchtsaduocaten l)i-. iorenz Eberl, d,« Tags^tzung
auf den 18. Ilooember 1609, Vormittage um
IQ Uhr vor diesem s. k. Gcadt, und landreckte
bestimmet worden, bei welcher alle jene, wllche
an dielen Ntrlciß aue was immer für tin«m
Rcchtsgrunde Anspruch zu stellen verm<in«n,
solchen so gewlß anmelden und rechtsgeltend bar»
thun sollen, widrigens sie die Folgen des § 6 l 4
b. G. B. sich selbst juzuschreiblN habtn werden.
— Lalbach den 1. Ocloder 1859.

Z. Iä9Z. "(V) ' ^ 'N777563.
Vcn dem k. k. Stadt« und Landrechte m

Krain wird hiemir bekannt gemacht, daß üd>r
Ansuchen des Kanzian Oolcher die execunve
Versteigerung der dem Johann Kuppitsch gehö-
riglN/ in dessen Verkaufsgewölbe am altln Markt
befindllchen Fchrnlsse, wegen schuldigen HZ ss.
2-5 kr. c. 5. c. bewlll'get/ ui^d hlczu d«e erste
T^gs.tzung auf deli 23., die zwnte aufdenZo.
October, dle drme >̂uf d?n t). November d . I , ,
jedesmal VormlttagS um 9 Uhr mlt dem An«
harige bestimmt wcrden sey, daß jene Fährnisse,
die weder bel dtr ersten n ĉh zwcilcn Feildle«
thungslagsatzung um dcn Schätzungswerch uder
darüber an Mann gebrocht würden, be»der drit»
ten auch unter demselben hmlangegeben werden
würden. — Lalbach am ». October 1629.

Z . ! 4 9 l . ( ' ) " ^ r . 7690.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht, daß am 2Z. Oc-
tober, 8. und 27. November d. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr, auf der Pollana Haus-
N r . 26, in der ftgepannten Kreidl-Mühl?,
einige, dem Jacob Essg gehö'lge Fahrnisse im
Exccinionswege gegen bare Bezahlung werden
veräußert werden«

Laibach dcn 1, October i63g.

Z. 1609. ( l ) N r . ^28.
K u n d m a c h u n g .

Der zwelte Jacob von Schellenburg'sche
Stud^ntenstlftungsplatz, im dermaligen Ertrage
ron 5 l fi.^55 kr. L. M , , wozu der ständisch uer«
ordneten s?ttlle ln Kra,n daS Verleihungsrecht
gebührt, lst »n <3rled«gung gekommen. — Zur
Uebtlkvmmung dleses^llftungsplayts sind nur
gut gesittet,, wohlerzogln,, arme, oderdoch nur
gering bemittelte, im I n l - nde , btsonders in
Ty lv l g,bürNge, dem Gtiflee od«r seiner Ge«
mahlinn anlierwandte Jünglinge, wllche »n^ai«
bach d«n Sludlen obliegen, gttlgn«t. — Jen«
Studierenden, lvclche Ansprüche auf dieses erlo
digte Sludenttnfiipindlum machen zu können
glauben, weiden daher hiemit angewiesen, lhre
Blttgesuche bmnm sechs Wochen bti dieser stän-
disch verordn. ten St ' l l« einzureichen, und darin
sich mit d<m Taufscheine, mll d»m Ausweise üdee
»hre VermögenSumständt, mtt dem Zeugnisse,
daß sie die natürlichen ode« geimpften Pocken
übtrssanden habtn, dann üd»r die Verwandt-
schaft zum S t l f t t r , und mit den Studienzeugs
Nissen von den zw«i letzten GchulslMtflern aus«
zuweilen. — Von der standlsch verordneten
Etelle in Kram. Laibach am 4. October »639«

M o r i ; F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
substltuirter ständischer Secrelar.

V e r l a u t b a r u n g .
D a abermal für das Mll t täl jahr l83g

zwei St.fcungllbetrag,, die Herr Filedrich D i l -
la^z für zwel verehelichende, arme tugendhaft«
^ülgcrstöcdter aus Neussadll gebürtig, als
HlirathSau^stkuer gestiftet hat, und dermalen
nach hoh«w Gubsrnlal'Nlscbluß vom 24. Jän-
ner 1639, z. 3. I l 2H6 , auf den einzelnen Be»
trag von 36 fi. ,5 fr. M . M . genehmigt sind,
zu verleihen kommen, so w»rd anmit, über Ge-
si^tlung elnes löblichen k. k. Kreisomtes vom
26. r. M . und 3. d. M . , N r . 9171 , auch be<
kannt gegeben, daß d'ejenigen Mädchen, welche
zurUebersommung em?s dießfalligen Etiftungs«
betrages sich berufen halten, ihre Bittgesuche,
belegt mit den Zeugnissen der hierortigen bür-
gerlichen Abkunft, Trauung und Sittlichkeit,
binnen vier Wochen, an dle hierortige Stadt -
vorstchung Nylisirt, als vom Etlf ter selbst
berufenen Patron, zu überreichen haben. —
Stadtvorstehung der l. f. Stadt Neuftadtl am
7. October 5839°
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Z. ,5o6. ( , ) N r . I3268/VI.

K u n d m a ck u n g.
Von der s. k. Camera!» Bezirks-Verwal>

lung ?aibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzchrungssteuer von
den uachbenannten ^Vteuel'odicctcn in den un,
ten angeführten Steuergcmelndcn ln doppelter
A n und zwar auf das Verwaltungsjahr
1640, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitle
g«n Vertragsauskündung drei Monate vor
Ablauf des Pachljahrek, auch auf die Dauer
elnes wettern Jahres uiiter der gleichen Bedin-
gung mitdcmBedcuten, daß durch Unterlassung
dieser Auftündung der Vertrag wieder auf ein
weiteres Jahr erneuert werbe, mit Ende des

Verwaltungssahrs 16^2 jedoch ohne vorßerge«
gangene Aufkündung zu erlöschen habe, dann
auf dre» Jahre ohne Bedingung dieser Aufl
kündung versteigcrungswclse in Pacht ouege?
bothen und die dleßfäälge mündliche Versteige-
rung, bei welcher auch die nach der hohen Gu«
bcrnial»Eurrende vom 20. I u m ,836, N r .
i39Z6, velfaßten, und mn dem Vadium beleg-
ten schriftlichen Offert« überreicht werden kön-
nen, wenn es die Pachtlustigen nicht vorziehen,
solche schon vor dem Tage der mündlichen Ver«
steigerung dem k. k. Gefallenwach Unterinspec-
tor in Mott l ing zu übergeben, an dem nachbe-
nannten Tage und O^te werde abgehalten
we»den.

Auslufsprns für
^ . . , . ^ Bei der löbl. ^ n . Wemmosi u.l
6 " vle ^m ^ . . . . . . . . Maische, dann Obst- ^ . ,..

Vm Beznksobngkelt most, sammi i« ^ «Ulsch
Hauptgemeinde Bezirke Gemeindezuschlag

zu _-
^ ^ ^ fi. z kr. fi. j kr.

PöNand 22. October 646 ,5 269 ,5
i83c,Vor- 64 37V« ,5 5bV,

und Pölland mittags um Polland
10 Uhr

Oberch , c ) , _ 5z ^

»9 6 ^ 5 21

eintausend einhundert fünfund
fünfzig Gulden C. M .

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadmm zu erl.gen, d,e schrift«
llchen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lo procentlgen Vadium belegt sind unbe-
rücksichtigt blclden müssen. — Uebrlgcnö kön-

Z. iöoc>. (^) " ^Nr . iZ l i i /V I .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!«Bezirks«Verwal,
tung îaibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzchrungssteuer von
den nachbenannten Steuerobjecten in den un-
ten angeführten Steuergememdcnin doppelter
^ l " , und zwaraufdasVerwaltungsjahr lü/^o,
ledoch unter Vorbehalt der wechselseitigen Ver-
t rags-Auf ladung drei Monate vor Ablauf
5es Pachtjahres, auch auf die Dauer eines we»,
tern^ahres unter der gleichen Bedingung mit
dem Bedeuten, daß durch die Unterlassung die-
ser Aufkündung der Vertrag wieder auf ein
weiteres Jahr erneuert werde, mit Ende des

nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Camera! Bezirks-Verwaltung, als bei
dem obgedachten Gefällenwach, Unterinspector
eingesehen werden. — K. K. Camera!-Be«
znks-Verwaltung Laibach am i I . October
»639-

Verwaltungs,ahres 1842, jedoch ohne vorher«
gegangene Aufkündung zu erlöschen habe, dann
auf drei I a h l e , ohne Bedingung dieser Aufs
künduna, verstelgcrungswelse in Pacht ausg?-
bothen und die dießfällige mündliche Versteige«
rung, bei welcher auch die nach der hohen Gu-
dermal-Currende vom 30. Juni K836, N r .
»3939, verfaßten, und mit dem Vadium be-
legten schriftlichen Offerte überreicht werden
können, wenn cs die Pachtlussigen nicht vor«
ziehen, solche schon vor dem Taae der münd-
lichen Versteigerung der k. k. Camera!» Be«
zirks e Verwaltung in Laibach zu übergeben, an
'.im nachbenannten Tage und Orte werde ab-
gchaltel^werden.
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A u s r u f s p r e l s f ü r
Vei der k. k. ^ , « « „ ^ ^ ^ ^ ,

Für die I m - z Wein, Weinmost ^
Am CameralBezirks! und Maische, dann« Fleisch,

Hauptgemiinde Bezirke ! Obstmost ^
Verwaltung zu! ̂ ^__ ^ ^—____

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ _ _ ^ ^. kr. fi. I kr.
ß - ^ ^ —.,.1

Nasscnfuß iiic). Otto« Laibach am > 920 — j ^86 —
der l639 Schulplatze Nr . ! !

S t . Kanzian Naffenfuß Vormittag 297- im ersten! ^25 2tt ' zHg ^5
1 um zehn Vtock rück»

S t . Margaxeth . Uhr warts 352 52 z«9 g

j ^ zusammen zweitausend ^:crhund?tt
! sechzig Gulden achi Klmz. C. M .

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl be»
haben dle mündlichen Llcitanten vorder Ver- dlcfcr Eameval-Beilrkö» Verwaltung/ als b?l
sieigerung als Vadmm zu erlegen, d,c schrifr, dem Gefällcnwach,Untcrmspcttor in Neustadll
lichen Offerte aber würder,, wmn sie nicht eingesehen wevdcn. — K. K. Eamer'al'Be^
mit dem lo ^ Vadium belegt sind, unberück« zirks» Verwaltung LaibaH am n . October
sichtigt bleiben müssm. ^> UebrigenS können 165g,

3 , ,476. (3) N r . ""72525 O.
C o n c u r s .

Zur provisorischen Wiederbcsetzung der
Beznksrichterstelle an der Rcligi^nsfondsherr-
schaft Oßiach zu Feldktrchen in Kärrthen/ mit
dem damtt verbundenen Gehalte jahrlicher
Sechs Hundert Gulden M . M . , einem Depu»
tatc jahrlicher zwölf Klafter harten Brennhol«
zes und dem für diesen Dimsspoflen jewnltg
bemessenen Quartier» Equivalent?/ wlrd der
Eorcurs hiermit mit der Erinnerung aus^e,
schrieben, daß jene Individuen, welche sich um
dlcsen D'enstposten in die Eompetenz zu setzen
wünschen, lhre vollständig belegten Gesuche/
worm sich bcmptsächlich über die Mldischcn po-
litischen Studien / di? Befähigung zur Aus»
i)bung des Civil > und Cnminal-Richteramtes,
dlc Sprachkenntnisse/ und über die in den bis-
hcr'gcn Dicnsil'issungen erworbenen Verdienste/
so yic über die Morali tät auszuweisen «st, bis
5. November l. I . im vorgeschriebenen Dienst-
wege, b^ der k. k. Eameral-Bezirks-Verwal-
tuncz m''.Klagenfurt einzureichen und gleichzei-
tig anjugebeii haben/ ob und in welchem Grade
ricsclbsn mit den Amtsind viduen der Rcli-

schn-aqcrt si^d. — Von der k. k.M'ischen Ea<
n^vcl,Gefal len-Verwaltung. Laibach am 5.
ONobkp l 3 I g .

Z . 1^92. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Für die hierortigcn k. k. Staats - und
?ocal-Wohltha'tlgkeits-Anstalten werden »n
dem Militarjahr 18/^0 folgcl.de Mater ia l - und
Service« Artikel bcnöthigt, als: äyo Pstlnd
Baumöl, 270 Pf. geläutertes Rübeö'l, 110 Pf.
gegossene Unschltttkerzcn/ 170 Pf. ordinäre Un-
schllttkerzen, i^o Pf . ordinäre Eeife, 20 Pf.
Venetianer «Velft/ 23«o Pf. fein gemahlenes
Kleienmehl/ 40 Pf. Weihrauch, 100 Et. Ko,n»
Lagerstroi), 900 Mcvlmg Sägsspäne, 5o Mcr-
ling Kornstroh,Häckerling, i5o Merling Ha-
berfleiben, 83a Stück birkene Kehrbesen, 390
Stück kleine Geschirrbesen, 5a Stück crdene
kcibstuhltöpfe, ^20 Maß Rcibsand. — Wegen
Licferung dieser Materialien und Service-Arti-
kel wird am 16. October i 3 3 9 , Vormittags
um IQ Uhr in dcr Amtskanzw der Wohlthätig-
k>i?s^ Anstalten« Verwaltung eine Minucndo-
^citation abgchattcn werden, wozu die Lie-
fcrungslustigen hiemit eingeladen werden. -.«
Die dießfälligcn Licüationsbedingnissc können
bei der genannten Verwaltung in den gewöhn»
lichen vor- und nachmittägigen Amtssturdcn
eingesehen werden. — K. K. Staats« ur.i)
^ocal-Wohlthätigkeits-Anstaltcn»Verwaltung
zu.?aibach om 9. October ^629.


